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d i e  j u g e n d r e i h e  1 7 6  

Cornelia Truninger 

Prinzessin Polly und 

de verflixti 

verzwickti 

Hexenstreich 
Es Theater frei nach em Roman vo de Martina 

Dierks 

Musik: Christina Hunziker 

 

Besetzung 13 Sprechrollen, beliebig Statisten 

Bild Schlosssaal, Wald in Andeutung 

 

 

 

«Ich han scho zweimal s Turnier gune und gilte als beschte 

Schütz.» 

Im Königreich „Vielleicht und Irgendwann“ soll das Turnier 

für kleine Bogenschützen stattfinden. Prinzessin Polly will 

auch teilnehmen und gegen den bisherigen Gewinner Prinz 

Lukas antreten. Durch ein Missgeschick verbündet sie sich 

mit der Hexe Hulka und soll die Blumenkrone der 

Elfenkönigin stehlen. Nur dank der Freundschaft zwischen 

den Kindern kann ein Missverständnis geklärt werden und 

das Turnier stattfinden. 

«En prächtige Stich, die Mugge wär e Delikatesse gsi.» 

Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

LG
G G

mbH
 in

 B
elp



 

 
- 2 - 

Personen 

Polly  Prinzessin 

Königin Betty, ihre Mutter, 

König Polidor, ihr Vater 

Alfons, Diener für alles im Land „Vielleicht und 

Irgendwann“ 

Maribel, Pollys beste Freundin 

Carlotta Königin von Krähenklau 

Lukas Prinz, ihr Sohn, 

Hulka Hexe 

Dilkie, das Sumpftrollmädchen 

Orfalin Elfenkönigin 

Benkel, Grashüpfermann und Chef der Elfenpolizei 

SchneiderIn 

TurnierleiterIn 

Prinzen, Prinzessinnen, Königinnen, Könige beim Schlussturnier 

Anfeuerballett 

viele Elfen, Trolle, Waldgeister 
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1. Turniervorbereitungen 

Trompetenstück 

Ein Bote bringt während dem Musikstück eine 

Briefrolle und überreicht sie Polly. 

König Polidor schläft schnarchend im Sessel, die 

Königin macht Morgentoilette vor dem Spiegel. Polly 

überreicht den Brief aufgeregt ihrer Mutter. 

Polly Mama, lueg en Brief für öis isch grad acho! Schnäll, 

ufmache. 

Königin Nid so ufgregt, Polly. E Prinzessin chann warte. Und 

überhaupt, häsch dich hüt scho gstrählet? Diini Haar 

gsehnd mal wieder furchtbar unordentlich uus. - Öffnet 

den Brief und liest. Das git’s ja nid! 

Polly Was staht drin? 

Königin „Wir freuen uns, Ihnen, König Polidor und Königin 

Betty vom Königreich „Vielleicht-und-Irgendwann“ 

mitteilen zu dürfen, dass man Sie in diesem Jahr als 

Gastgeberland für das Grosse Turnier der kleinen 

Bogenschützen ausgewählt hat. Und erstmalig ist auch 

Prinzessinnen die Teilnahme erlaubt.“ Sehr guet, das 

wird öisi Staatskasse uffülle, so nes Turnier bringt en 

Huufe Lüt i öises Königriich!  

Polly freudig. Ich bin so uufgregt und chann fascht nüme 

warte, juhui. Was söll ich echt alegge? Es Gilet und 

Hose wie d Prinze? Und es Hüetli mit Fädere? Oder 

stört eim das biim Ziele? 

Königin Meinsch du im Ernscht, dass ich dir wirde erlaube a 

dem Turnier teilznäh? 

Polly Häsch’s doch grad vorgläse, Mama, Prinzessine törfed 

neu au mitmache! Weso ich nid? 

Königin Wil du mit Pfiil und Boge gar nid chasch umgah. Mir 

wänd öis doch nid blamiere. Viel schöner fänd ich’s, 

wänn du mit de Maitli e Tanztruppe würsch bilde, um 

die Bogeschütze azfüüre. 

Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

LG
G G

mbH
 in

 B
elp



 

 
- 4 - 

Polly E Tanztruppe?! So langwiilig. 

Königin Es hät sicher na meh Prinzessinne, wo kei Ahnig vom 

Bogeschüsse händ und lieber tanzed. 

Polly Nie im Läbe, ich tanze nid! 

Königin Diin Vater isch sicher au miinere Meinig, oder, was 

meinsch, Polidor?! - Ah, diin Vater isch natürli wieder 

am Schlafe. 

Polly Ich chann’s doch na üebe, de Alfons chann’s mer 

sicher biibringe. 

Königin Aber doch nid i däne wenige Täg wo na bliibed bis 

zum Turnier! 

Polly zerknirscht. Ich han aber scho heimlich güebt und bin 

scho ziemli guet. Ich wett das Turnier güne. 

Königin Ja guet, wänn ich’s mer recht überlegge, wär das 

viellicht gar nid so schlecht, das würdi öisem 

Königriich äntli wieder emal Ruhm bringe. Ich hoffe 

bloss, du blamiersch öis nid. 

Polly laut jubelnd. Juppii, ich törf mitmache! 

Polidor ist von diesem Freudenschrei erwacht 

König Was isch au los, Polly? Was git’s für e Neuigkeit? 

Königin Mir sind als Gaschtgeberland für s Bogeschützeturnier 

uusgwählt worde, isch das nid formidabel?!   

Polly Und ich törf au mitmache! 

Königin ruft hinaus. Alfons, chumm schnäll, es git viel z tue. 

Alfons eilt herein. Majestät, zu Ihrne Dienschte. 

Königin Ich mues sofort e Lischte schriibe mit allem wo vor em 

Turnier na mues erledigt werde. Öises Königriich söll 

sich vo de beschte Siite zeige. 

Polly Aber ich bruuche na en Boge und Pfiil. Ich han mit 

eme sälberpaschtlete güebt, de chan i für s Turnier nid 

bruuche. 

Alfons Tuet mer leid, Prinzessin, aber d Kasse sind läär, en 

Boge chömmer öis nid leischte. 
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Polly Aber ich bruuche eine, umbedingt! 

Königin Dänn muesch halt doch bi de Tanztruppe mitmache! 

König Ich erinnere mich anen Boge, won i als chliine Bueb 

gha han. Ich hanen als Taufgschänk übercho und später 

nie pruucht. De söllsch du jetzt ha, Polly. De Alfons 

söll nachane grad mit dir i d Waffechammere gah de 

goh sueche. 

Polly singt überdreht. Jupihei! 

Alfons Freu dich nid z früeh, Prinzessin, bis zum Turnier 

sind’s nur na wenigi Täg. 

Polly Zu Befehl, Alfons. Ich wirde üebe, üebe, üebe und die 

beschti Bogeschützin vo allne Ziite werde. 

Singt. „Was für e Fröid…“ 

BLACK 

 

Carlotta von draussen. Was isch das bloss für en schlechte 

Service i dem Land? Hei namal. Stürmt herein, zu 

Polly. Du chliini Magd, hilf öis bim Gepäck ablade und 

ieträge, marsch. 

Polly Entschuldigung, aber ich bin kei Magd sondern d 

Prinzessin Polly. 

Carlotta Isch das möglich… Zu Betty. ...ah, miini liebschti 

Cousine Betty. I bin da mit miim Sohn, em Prinz 

Lukas, er warted dusse. Ich han gwüsst, dass du öis 

wirsch Underschlupf gwähre. Ali Hotel i öiem 

Königriich sind voll. Au mir chömed as Turnier. 

Chasch du ächt en Diener schicke, wo öises Gepäck 

abladt?! 

Königin Alfons, chasch du das übernäh und de Carlotta ihres 

Zimmer zeige?! Weisch Carlotta, er isch öisen Maa für 

alles. 

Alfons Sehr wohl! Ab mit Carlotta. 

Carlotta hinterher, ruft. Ufpasse mit de schwarze Chischte! Det 

isch de Boge vom Prinz Lukas drin. 
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Königin Hoffentlich überläb ich de Bsuech. Miini Cousine isch 

scho als Chind alles ander als eifach gsi. Ich han mich 

gwunderet, dass die überhaupt en Maa gfunde hät. 

Polly Und de Prinz isch mer au gar nid sympathisch! 

König Viellicht isch alles gar nid so schlimm und irgendwänn 

verträged ihr öi dänn scho! 

Alfons kommt mit Carlotta und Lukas zurück. 

Königin Alles in Ornig, liebi Cousine? 

Carlotta S Zimmer isch nid schlecht, aber… 

Singt. „Nur ein Diener.“ 

Alfons Madame, ich wirde Ihne e weichi Matratze bsorge und 

d Söife uswechsle. Ihren Gipfel und s Ei servier ich 

Ihne sofort im rote Salon, selbverständli gärn mit ere 

blüemlete Serviette! 

Königin Was würded mir nur ohni öisen Alfons mache! Tanke, 

liebe Alfons! So Carlotta, dänn begleit ich dich in rote 

Salon übere. Ich han nämli au na kei Zmorge gha! 

Polly bleibt mit Lukas zurück, ihr Vater ist wieder 

eingeschlafen. 

Polly Wotsch du öppe au am Turnier teilnäh? 

Lukas mustert sie abschätzig und lacht. 

Polly Was lachsch so blöd? 

Lukas Wil diini Frag so tumm isch! Weisch eigetli nid, wer 

ich bin? Ich han scho zweimal s Turnier gune und gilte 

als beschte Schütz. 

Polly Ich stell kei tummi Frage, merk der das! Und in es paar 

Täg wird ich die beschti Bogeschützin sii! 

Lukas Das träumsch au bloss! 

In diesem Moment betritt Maribel mit Koffer den 

Saal. Polly umarmt sie. 

Maribel Ich han mich so gfreut uf die Färie bi öi, Polly. 

Polly Schön bisch da, Maribel. 

Maribel Wer isch denn das? 
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Polly En Blöffsack, chumm, ich zeig der diis Bett. Du törfsch 

i miim Zimmer schlafe das Mal. 

 

 

2. Bogenschiessen 

Polly und Maribel betrachten staunend den Bogen, 

den Alfons mitgebracht hat. 

Polly De Boge isch dänn schön. 

Maribel Ganz es fiins Holz. 

Alfons Er ghört erscht dir, wenn du mit em umgah chasch. 

Polly Aber de Bapi hät gseit, er schänk en mir. 

Alfons Wänn du ihn beherrschisch, wird’s diine sii. Lueg emal 

die Pfiil aa. Die Fädere sind vo mene Adler, drum 

liggeds bsunders guet im Wind. Sie sind schnäller als 

diini Gedanke, drum muesch guet uf sie ufpasse, 

bsunders uf de roti, er isch de schnällscht vo allne drü. 

Polly ungeduldig. Ja, ja. 

Alfons S Wichtigschte bim Bogeschüsse sind Konzentration, 

Rueh und Geduld. 

Polly Und Träffsicherheit. 

Alfons Träffe wirsch nur, wenn du diis Ziel nid us den Auge 

verlürsch. 

Singt. „Tänk a diis Ziel.“ 

Alfons So, und jetzt nimm en i d Hand und spannen emal. 

Polly macht es. De Prinz isch so nen Ageber. 

Alfons Aber vermuetli en guete Schütz, suscht hett er nid scho 

zweimal gune. Konzentrier di, Polly, tänk as Ziel. 

Polly schiesst und trifft nicht. 

Alfons Tänk nid z viel a de Prinz. Lueg jetzt namal guet zue: 

Ich legg de Pfiil uf d Sehne mit viel Gfühl, wirde ganz 

ruhig und jetzt, jetzt lan ich los. Und jetzt du namal. 
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Maribel Da häsch es Blüemli, das söll dir Glück bringe. 

Polly schiesst und trifft fast Stern. 

Maribel Fascht de Stern troffe, Polly, gratuliere! 

Alfons Sehr guet gmacht Polly. So, das wäri öisi erschti 

Üebigsstund gsi.  

Polly Chömmer nid na chlii üebe? 

Alfons Nei Prinzessin, ich mues go choche. 

Polly Ich chann ja älei na chlii üebe. 

Alfons Du weisch genau, dass ich diine Eltere versproche han, 

dich nid älei üebe z la. Ich nimme de Boge und d Pfiil 

jetzt mit. Morn mached mer wiiter. 

Polly Schön blöd, dass de Alfons immer so viel z tue hät. 

Maribel Das isch halt so, wil er öien einzige Diener isch. 

 

 

3. Polly trifft den Hexenhut und macht 

einen Handel 

Polly schleicht durch das Schloss und nimmt, 

nachdem sie sich vergewissert hat, dass ihr niemand 

gefolgt ist, einen Schlüssel hervor und öffnet damit 

eine Schranktür. Sorgfältig nimmt sie den Bogen 

heraus und streicht darüber. 

Polly murmelt. So, und jetzt schnäll go üebe verusse. Ou, da 

chunnt öpper, sofort verstecke. 

Lukas und Carlotta gehen an der versteckten Polly 

vorbei und sprechen miteinander. Lukas hält seine 

schmerzende Hand. 

Lukas Aber miini Hand schwillt immer meh aa. So chann ich 

ja de Boge gar nüme hebe. 

Carlotta Du chasch und du wirsch. Und jetzt hör uf jammere. Es 

isch doch nur en Muggestich. Mir sueched jetzt e Salbi, 

dänn wird’s glii besser. Aber du leisch morn Häntsche 

a, verstande! Und keis Wort drüber zu öpperem. Und 
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wenn ein tummi Frage stellt, seisch eifacht, du 

müesisch diini Händ schone. Isch das klar? 

Lukas Scho guet, Mama. 

Carlotta Du wirsch doch nid öppe Angscht ha, dass die fräch 

chlii Prinzessin dich am Turnier wird besiege? 

Lukas Sicher nid, ich han sie bim Üebe beobachtet, die trifft 

so guet wie nie! 

Carlotta Ebe gsehsch. Chumm jetzt, suscht entdeckt öis na de 

Alfons. 

Die beiden verschwinden und Polly kommt wütend 

aus dem Versteck hervor. 

Polly So ne Frächheit. Dem wird ich’s zeige! 

BLACK 

 

 

Jetzt erscheint Polly draussen und spannt den Bogen 

und schiesst. 

Polly Ou nei, wo isch er echt ane? Voll am Ziel verbii... 

Man hört ein lautes Gebrüll, dann erscheint mit 

Funken und Blitzen, Zischen und Qualm die Hexe 

Hulka. Pollys Pfeil steckt in ihrem Hexenhut. 

Hulka Miin koschtbare Huet, ich fass es nid! Du bisch das 

also gsii, du chasch öppis erläbe, Maitli! 

Polly verdattert. Wer bisch du? 

Hulka Ich bin d Häx Hulka und du bisch bestimmt d 

Prinzessin Polly, so fräch. Du häsch miin Huet 

agschosse. Das isch es Erbstuck, wo scho siit 

Generatione vo Häxe i miinere Familie treit worden 

isch. 

Polly Das tuet mer leid. 

Hulka Das nützt mer nüt! Was häsch überhaupt zmitzt i de 

Nacht da usse verlore? 

Polly leise. Ich han fürs Turnier wele üebe. 
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Hulka listig. Aha, und ohni Pfiil chasch nid aträtte, gäll?! 

Polly schüttelt den Kopf. 

Diis Päch, aber viellicht lan i mit mir verhandle. Du 

holsch mer d Bluemechrone vo de Elfekönigin Orfalin 

und dänn chunnsch diin Pfiil wieder über. Grad morn 

wird sie d Chrone träge, morn fiired sie nämli bii 

Vollmond ihren Geburtstag. Ich bin natürli nid iiglade 

worde, hett ja sowieso kei Luscht gha zum gah. 

Polly D Bluemechrone stähle? Am Geburtstagsfescht? Nei 

Hulka, ich mach der gschiider sälber en schöne 

Bluemechranz, zum Biischpiel us Geisseblüemli. 

Hulka Pfui Tüfel! Wer meinsch du eigetli, seg i?! Nei, ich 

wott d Bluemechrone vo der Oralin und suscht nüt. 

Polly Weso wottsch denn die umbedingt ha? 

Hulka Wil ich sie ha wott und… und... wil dich das überhaupt 

nüt agaht. De Pfiil da ghört mir, bis du mir die Chrone 

bringsch. Hahaha, so Pfiil chammer übrigens 

wunderbar verbrene, ‘s git schön warm! 

Polly Wo find ich denn d Orfalin? 

Hulka Das tönt doch scho besser, Polly, ich glaub, mir 

chömed is Gschäft. Lauf nur morn z Nacht da über d 

Wiese und wiiter bis zur Gränze, dänn chunsch zu 

mene glesige Tor, det fangt d Elfewält aa. 

Polly zögernd. Also guet, ich mache’s. 

Hulka Bravs Maitli. Da, underschriibe. 

Polly Was isch das? 

Hulka En Vertrag, de bruuched mer, demit du später nid 

chasch behaupte, ich heg de Pfiil gstohle. Du häsch en 

mir schliessli in Huet gschosse. 

Auf dem Vertrag erscheint eine Zauberschrift, oder 

aber Hulka schreibt selber die Vertragsbedingungen 

schnell darauf. Hulka gibt Polly den Vertrag und ein 

Stück Kohle. Sie unterschreibt. Hulka nimmt den 

Vertrag und die Kohle zurück. 
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 Fein, fein, übermorn punkt Mitternacht träffed mer öis 

genau wieder da, Prinzessin. Und vergiss d Chrone nid! 

Die Hexe saust davon, Polly bleibt verstört zurück. 

Polly Was jetzt? 

 

 

4. Verbündete wider Willen 

Maribel klopft zögernd an eine Kiste, in der Polly 

versteckt ist. Im Hintergrund ist (nur fürs Publikum 

sichtbar) Lukas, ebenfalls versteckt. 

Maribel Bisch da ine, Polly? 

Polly öffnet seufzend den Deckel der Kiste und steigt 

heraus. 

Maribel Was isch dänn los? Und weso häsch du jetzt au 

Häntschen a? 

Polly Da lueg! Sie zieht die Handschuhe aus. 

Maribel erschrocken. Ou nei, was isch denn das bloss? Isch es 

asteckend? 

Polly Das isch Häxechole. Ich han nämli öppis Tumms 

gmacht, ich han en Pakt mit ere Häx gschlosse! 

Maribel Weso dänn das?! 

Polly Ich han geschter z Nacht heimlich mit miim Boge wele 

üebe, da isch mer uusgrächnet de roti Pfiil devo und i 

de Häx Hulka ihrem Huet glandet. Sie hät gseit, sie gäb 

en mir nur zrugg, wenn ich hüt z Nacht de Elfekönigin 

ihri Chrone stäli und ihre bringi. Und ich han müese 

mit Häxechole en Vertrag underschriibe, dass ich das 

mache werdi. Aber die tummi Chole gaht eifacht nüme 

wäg. Ich han d Händ putzt wie verruckt und wo alles 

nüt gnützt hät, han i halt Häntsche agleit. Und de 

Alfons hät glaub öppis gmerkt. Er hät gseit, de 

Schlüssel zu de Chammere seg verschwunde. Und dänn 

chönn i ja leider nid üebe. Debii han doch ich de 

Schlüssel, da! 
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Maribel Und was wotsch jetzt mache? 

Polly Ich wirde zur Elfekönigin gah. 

Maribel Du wotsch ere würkli d Chrone goh stähle?! Aber das 

törfsch doch nid, Polly. Mir sind doch so froh, isch sie 

äntli wieder zruggcho. Wotsch sie öppe wieder 

vertriibe? 

Polly Was söll ich denn suscht mache? 

Maribel Viellicht söttisch sie um Hilf bitte, sie hät es guets 

Härz. 

Polly Aber sie hät hüt Geburtstag und sicher kei Zyt für 

mich. 

Maribel Chasch es doch probiere, Polly. Ich chume mit! 

Polly Dänn chann i viellicht doch na biim Turnier güne und 

de blöd Prinz schla! 

Lukas erscheint. Meinsch öppe mich? 

Polly wütend. Hau ab, das isch miis Versteck! 

Lukas Ich han alles ghört, du hocksch ja schön im 

Schlamassel. Du bisch na tümmer als ich tänkt han! 

Polly Aber du verzellsch es niemertem, gäll! 

Lukas Sicher scho! 

Polly Nei, das machsch nid! Dänn verzell ich allne, dass du 

vo nere Zaubermugge gstoche worde bisch. Dänn isch 

nämli s Turnier für dich gstriche. Es gilt nämli d Regle, 

dass verletzti Chind nid törfed aträte. Was seisch jetzt? 

Lukas Du weisch ja gar nid, wie wichtig de Sieg für mich 

isch. Nur wer drümal hinderenand günt, chunnt en 

Platz a de königliche Akademie vo de Bogeschütze 

über. 

Polly Ich wott aber au güne. 

Rapt zusammen mit Lukas. Ich wird güne… 

Maribel Jetzt striited doch nid scho wieder! Git’s dänn nid 

irgend es Mittel gäg so Zaubermuggestich? 

Polly Da hilft nur es Zaubermittel, und das hämmer nid. 
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Lukas Aber mer chönt’s bsorge, zum Biispil bii de 

Elfekönigin. 

Polly Meinsch öppe, mer nähmed dich mit? Sicher nid! 

Lukas Dänn verrat ich dich! 

Polly Das isch Erpressig! 

Lukas Na und, du chunnsch diin Pfiil wieder über und ich 

miis Mittel. Wo träffed mer öis hüt z Nacht? 

Polly Dänn chunnsch halt mit. Mit träffed öis vor em 

Schlosstor. Und nimm e Laterne mit! 

 

 

5. Das Geburtstagsfest 

Die Kinder schleichen durch den Elfenwald. Plötzlich 

hören sie eine feine Stimme jammern. 

Am Wegrand sitzt weinend Dilkie. 

Dilkie Ich arms Sumpftrollmaitli! Werum mues ich au immer 

so Päch ha! 

Als sie die drei Kinder bemerkt, fährt sie erschrocken 

herum und verbirgt ihr Gesicht. 

Polly Du muesch kei Angscht ha vor öis. 

Dilkie Wer sind er? 

Polly Ich bin d Prinzessin Polly, das isch miini Fründin, d 

Maribel, und das isch de Prinz Lukas. 

Dilkie Ich bin d Dilkie und miin Vater isch de König vo allne 

Sumpftroll. 

Polly Dänn bisch du ja au e Prinzessin! 

Dilkie Genau! Und ich bin underwägs an Geburtstag vo de 

Orfalin. Aber jetzt han i miis Gschänk irgendwo da 

verlore. 

Maribel Was isch es denn? 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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